
FE
B/
MÄ
RZ
 2
6

SM
K 

ak
tu

el
l

WE
R 
WI
R 
SI
ND STADTMISSION KAISERSLAUTERN

Brüderstraße 1 | 67659 Kaiserslautern | 0631/72859
Stadtmission.Kaiserslautern@egvpfalz.de

www.Stadtmission-Kaiserslautern.de

Konzert mi
t Naschuwa

am 25. Mär
z

Die EVANGELISCHE 
STADTMISSION KAISERSLAUTERN 
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SPRECHZEITEN 
IN DER SMK

Terminabsprache 
0631/72859 
(Sprachbox)

MICHAEL JOCHUM
Vorsitzender 
Leitungskreis
06306-6612

STEFAN FRANCK
Finanzen
06329/8160

JUTTA FRANCK
Vorsitzende 
Leitungskreis
06329-8160

RAMONA 
SCHMIEDERER
Gemeinschaftspastorin
Bürozeit: Mi, 9-13 Uhr

STEPHAN 
SCHMIEDERER
Gemeinschaftspastor
Bürozeit: Fr, 14-18 Uhr
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So, 1.3., 10 Uhr GOTTESDIENST
mit Kindergottesdienst

So, 8.3., 11 Uhr GOTTESDIENST
mit Kindergottesdienst
und Mittagessen

So, 15.3., 10 Uhr GOTTESDIENST
mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

So, 22.3., 10 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST
KUNTERBUNT

So, 29.3., 10 Uhr GOTTESDIENST
mit Kindergottesdienst

MÄRZ

ANGEBOTE
BIBELGESPRÄCHSKREIS
DO, 18 Uhr, SMK 

SPETZI
Fr, 18-20 Uhr, SMK
für Kinder von 12 bis 16 Jahren

Löwenzahnplus
1. DI im Monat, 
14.30-16.30 Uhr, SMK
(7.4.)

HAUSKREISE
IRANISCH-DEUTSCHER HAUSKREIS
DO, 18-20 Uhr

HAUSKREIS FÜR JUNGE 
ERWACHSENE
Termine auf Nachfrage

HAUSKREIS HOCHSPEYER
14-tägig DO, 20 Uhr

3-GÄNGE-HAUSKREIS
Termine auf Nachfrage
Bei Interesse an einem Hauskreis, 
schreiben Sie gerne eine E-Mail an: 
hauskreise@
stadtmission-kaiserslautern.de

SONSTIGES
GEMEINDEVERSAMMLUNG
Die Gemeindeleitung lädt am 
Dienstag, 3.2., um 19 Uhr zur 
nächsten Gemeindeversamm-
lung in der SMK ein. 
Willkommen!

TAUCHGANG
Am Mittwoch, 25.2., findet die 
Veranstaltung „Tauchgang –
gemeinsam die Schätze der Bibel 
entdecken“ statt. Beginn ist um 
19 Uhr in der Stadtmission.

FEBRUAR
So, 1.2., 10 Uhr GOTTESDIENST

mit Kindergottesdienst

So, 8.2., 11 Uhr GOTTESDIENST
mit Kindergottesdienst
und Mittagessen

So, 15.2., 10 Uhr ERlebt-GOTTESDIENST
mit Abendmahl
und Kindergottesdienst 

Mi, 22.2., 10 Uhr LOBPREIS-GOTTESDIENST
mit Kindergottesdienst



Hallo! Wir, das sind Stephan 
(43), Ramona (42), Anouk 
(18), Japser (12) und Etienne 
(1), sind Familie Schmiederer. 
Seit 2015 wohnen wir in 
Rodenbach. Die Anstellung 
von Ramona im EGV Roden-
bach hat uns vor über 10 
Jahren hierher geführt. Und 
bis heute fühlen wir uns sehr 
wohl hier. Nun dürfen wir als 
Ehepaar auch euch als 
Gemeinde für eine Weg-

strecke mit kleinem Stellen-
umfang begleiten. Damit ihr 
uns besser kennenlernt, 
möchte wir uns hier 
vorstellen.

Ramona ist in Worfelden 
aufgewachsen, einem Ort 
zwischen Groß-Gerau und 
Weiterstadt in Hessen, unweit 
des Flughafens Frankfurt. 
Daher stören sie die kleineren 
und größeren Maschinen von

VORGESTELLT: FAMILIE SCHMIEDERERder Natur, sowohl beim 
Wandern als auch bei der 
Jagd. Stephan interessiert sich 
für das Mittelalter und geht 
diesem Interesse auch bei 
unterschiedlichen Veranstal-
tungen als Darsteller nach. Ein 
Abend mit einem Kamin-
feuer, einem guten Whisky 
und einem Hörbuch machen 
für ihn den Feierabend 
perfekt. 

Unsere Tochter Anouk ist im 
zweiten Ausbildungsjahr zur 
Hotelfachangestellten im 
SAKS in Kaiserslautern. Jasper

besucht die Schule in der 
siebten Klasse und Etienne
darf unter der Woche bereits 
die Tagesmuttergruppe in 
Erfenbach aufmischen. 

Unser Alltag muss, mit allen 
Terminen, Aufgaben und 
Herausforderungen, gut 
geplant sein. Aber das schaf-
fen wir gemeinsam mehr oder 
weniger mit Links 😉.

Wir freuen uns auf die 
gemeinsame Zeit mit euch 
und darauf, auch euch 
kennenzulernen.



der Ramsteiner Airbase
überhaupt nicht. In Frankfurt 
hat sie die Freie christliche 
Schule besucht und nach 
Abschluss der 10. Klasse eine 
Ausbildung zur Medizini-
schen Fachangestellten ge-
macht. Doch dabei blieb es 
nicht, sie wollte die Weite des 
Jungen Lebens schnuppert. 
Daher ging sie mit 18 Jahren 
für ein Jahr nach Nord-
deutschland in die Nähe von 
Lüneburg, um dort in einem 
Kinderheim ein Freiwilliges 
Soziales Jahr zu machen. 

Dort entschied sie sich dann 
für eine weitere berufliche 
Laufbahn im Bereich der 
Theologie. So startete sie das 
Studium an der Bibelschule in 
Kirchberg mit dem Plan, in 
drei Jahren ihren Abschluss zu 
machen, um Gott in seiner 
Kirche zu dienen. Das war 
2003. Ihren Mann Stephan 
traf sie dort als Kommilitonen 
an und bald war klar: „Dieses 
Ziel stecken wir uns gemein-
sam.“ Geheiratet haben wir 

im April 2006.

Ramona liebt ihre Kinder, die 
Natur, das Wandern und die 
Stille, außerdem die Kreativi-
tät (die sie nicht hat) und 
Tiere. Sie kocht gern und mag 
die Gemeinschaft mit Men-
schen. Struktur gibt ihr Sicher-
heit, wobei sie gleichzeitig 
auch immer gerne etwas 
Neues ausprobiert und offen 
ist für Ideen und Projekte.

Stephan ist in einem kleinen 
Ort in der Nähe von Lahr am 
Fuße des Schwarzwaldes 
aufgewachsen. Nach seinem 
Hauptschulabschluss hat er 
eine Ausbildung als Möbel-
schreiner begonnen. Genauso 
wie Ramona, zog es auch ihn 
nach abgeschlossener Aus-
bildung hinaus in die weite 
Welt und er nutzte den Zivil-
dienst, um die ersten vor-
sichtigen Schritte auf eigenen 
Füßen zu gehen. 

Fernab des Elternhauses, im

über 200 km entfernten 
Schwäbisch Hall fand er eine 
zweite Heimat. Nach dem  
absolvierten Zivildienst in 
einer Schule für körperlich 
und geistig eingeschränkte 
Kinder und Jugendliche hing  
er dann direkt ein zweites 
Jahr im Wohn- und Heim-
bereich derselben Einrichtung 
hinten an. In dieser Zeit 
wuchs seine Liebe zum 
sozialen Sektor und nach 
anfänglichen Überlegungen in 
Richtung Erzieherausbildung 
landete er dann im Theologie-
studium in der Bibelschule 
Kirchberg, ganz in der Nähe 
von Schwäbisch Hall. 

Diese Ausbildung ermöglichte 
es ihm, neben der bereits 
entdeckten Liebe zur Arbeit 
mit Menschen auch die Be-
fähigung, anderen von dem 
ihm wichtig gewordenen 
Glauben an Jesus Christus 
weiterzuerzählen. Selbst in 
einem nichtgläubigen Eltern-
haus aufgewachsen hat er 

erst mit 15 Jahren seinen Weg 
zu Gott gefunden. Seitdem ist 
es ihm ein großes Anliegen,
die selbst erfahrene Liebe des 
Vaters anderen Menschen 
weiterzugeben. Die Bibel-
schule führte Stephan dann 
nicht nur näher an Gottes 
Wort heran, sondern auch 
wie bereits gelesen zu seiner 
heutigen Frau, Ramona. 
Neben der neu begonnen 
Stelle in eurer Gemeinde ist 
er selbstständig als Musiker. 
Er unterrichtet das Instru-
ment Gitarre, macht Musik 
mit Kinder- und Senioren-
gruppen und schreibt eigene 
Stücke, die er zur Aufführung 
bringt. 

Stephan ist durch und durch 
ein Gefühlsmensch. Harmonie 
ist ihm nicht nur in der eige-
nen Familie sehr wichtig. Er 
liebt Musik in den unter-
schiedlichsten Variationen. Er 
kann sich in kleinen und 
schönen Dingen verlieren, 
genießt die Ruhe und Stille in


